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4. Mathe-Schnuffi

• Rundgespräch: Welches Fach mag ich besonders, welches nicht und warum?

• Einbringen eigener Erfahrungen: Schüler/innen berichten, dass sie zu Hause keine Probleme beim 
Lösen von Aufgaben hatten, in der Schule und besonders bei Proben aber schon, wodurch sie vom 
Rechnen abgelenkt wurden, und ob sie auch schon einen Glücksbringer in der Schule dabei hatten.

• Wenn Schnuffi reden könnte: Ein Gespräch zwischen Peter und Schnuffi zu verschiedenen Stellen 
des Textes erfinden; Gesichter auf alte Handschuhe kleben und Szenen vorspielen.

• Erklären, warum Peters Mathematiknoten besser werden, auch wenn er den kleinen Stoffhund nicht 
dabei hat.

• Übertragung der Geschichte auf einen ähnlichen Sachverhalt (ein Rechtschreib- oder Aufsatz-
Schnuffi/ein Schnuffi, der in einer Fabrik, in einem Büro, in einer Werkstatt ... hilft).   

• Erfinden einer Fortsetzung: Was Schnuffi bei anderen Kindern erlebt.

• Wiederholung von Verben: Was die Kinder in der Schule tun; die Geschichte in die Vergangenheit 
setzen.

5. Dicke Nudel

• Das Märchen in Gruppenarbeit in eine Bildergeschichte, in einen Comic oder in ein Schattenspiel um-
setzen.

• Vermutungen anstellen: Wie kommt Makkarono in seine Heimat zurück? Was geschieht nachts beim 
Hofladen? Was könnte geschehen, wenn Ben doch jemandem von seinem Erlebnis erzählt?

• Was sprechen oder tun die Nudeln, wenn sie ganz schnell hart oder weich sein wollen? (Befehle 
formulieren.)

• Ein fiktives Telefonat mit einer Figur aus dem Märchen führen.

• Verschiedene Nudelsorten nennen und dazu passend weitere Namen für Einwohner des Nudellandes 
erfinden; Fantasieerzählungen ausdenken: Abenteuer einer Sternchen-, Buchstaben-, Band-, Mu-
schel-, Hörnchen-, Schmetterlings- oder Fadennudel.

• Die Königsfamilie (Spaghetto, Spaghetta und Makkarono) mit Kronen malen.

• Mit verschiedenen Stiften das Nudelland, das Nudelschloss mit Nudelpark oder lustige Einwohner 
zeichnen (verschiedene Nudelformen zusammensetzen), dabei ein paar Sternchennudeln aufkleben.

• In eine einzelne Nudelform ein Gesicht malen und weitere Körperteile hinzufügen.

• Die Märchenhandlung auf andere Lebensmittel übertragen.

6. Ein verhexter Zoo

• Aktualisierung des Vorwissens: Besuch/Tiere im Zoo.

• Verschiedene Tiernamen suchen und passende Verben hinzufügen.

• Vermutungen anstellen: Wer ist unsichtbar und spricht zu den Kindern? Wer hat die Tiere verhext? 
Wie kommen die beiden roten Zweige in den Affenkäfig? Was bewirken sie? Warum liegen sie ausge-
rechnet im Affenkäfig?  

• Perspektivisches Erzählen: aus der Sicht eines Tierpflegers, des Zoodirektors, eines Arztes, eines 
Besuchers oder aus der Sicht von Stefan oder Lisa.

• Sich ein Streitgespräch zwischen dem Zoodirektor und einem Tierpfleger ausdenken: Der Zoodirektor 
will nichts unternehmen, weil die verhexten Tiere besonders viele Zoobesucher anlocken und dann 
sehr viel Geld eingenommen werden kann. Der Tierpfleger erklärt, warum und wie die Tiere unter dem 
jetzigen Zustand leiden.  

• Das Märchen in verschiedene Zeitungsberichte umsetzen.

• Eine Textstelle, die besonders lustig oder spannend ist, auswählen und dazu zeichnen. 

Anregungen für den Unterricht
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Mathe-Schnuffi

Mathe-Schnuffi

Peter geht gerne in die Schule. Nur Mathematik mag er nicht.
Zu Hause kann er die Aufgaben lösen. Aber in der Schule lässt er sich oft ablenken.
Dann macht er unnötige Fehler. Darüber ist er traurig – seine Mama auch. 

Eines Tages schenkt ihm der Opa einen Stoffhund.
Schnuffi ist so klein, dass er in die Hosentasche passt.
Peter mag ihn sehr und nimmt ihn fast immer mit.
Er hat ihn auch am Montag beim Mathetest dabei.
Der Junge stellt ihn auf seine Bank.
Im Klassenzimmer ist es still. Alle rechnen.
Gerade hat Peter eine Zahl aufgeschrieben.
Da wird er an der Hand gekratzt.
Erstaunt schaut Peter den Hund an.
Schnuffi sieht den Jungen an.
Das kann doch kein Zufall sein.
Peter prüft das Ergebnis seiner Rechnung.
Er entdeckt einen Fehler und berichtigt ihn.
Eine Weile geht alles gut.
Peter rechnet und verrechnet sich.
Schnuffi kratzt ihn, wenn eine Lösung nicht stimmt.
Aber dann verrechnet sich Peter gleich dreimal hintereinander.
„Au!“, schreit er plötzlich ganz laut.
Der Hund hat ihn beim dritten Mal zu fest gekratzt.
Alle schauen den Jungen an.
„Was ist los?“, fragt die Lehrerin.
„Mein Hund hat mich zu fest gekratzt“, rutscht es Peter heraus.
Alle lachen.
„Du hast geträumt“, meint die Lehrerin, „rechne weiter!“
Von nun an beißt Peter die Zähne zusammen, wenn Schnuffi zu fest kratzt.
Es ist kein lautes Au mehr zu hören.
Peters Noten in Mathematik werden immer besser – 
auch dann, wenn er den kleinen Stoffhund einmal nicht dabei hat.
Der Junge lässt sich nämlich fast nie mehr ablenken.

Eines Tages ist Schnuffi verschwunden.
Im Traum hört Peter eine Stimme:
„Es war sehr schön bei dir. Aber du brauchst mich jetzt nicht mehr.
Es gibt noch andere Kinder, denen ich helfen möchte. Mach’s gut!“
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Mathe-Schnuffi

Peter lässt sich beim Rechnen oft ablenken. 
Dann macht er unnötige Fehler in der Schule.
Darüber ist er traurig.

Der Opa schenkt ihm einen ganz kleinen Stoffhund. 
Schnuffi kratzt den Jungen jedes Mal, wenn er sich verrechnet.
Peters Noten in Mathematik werden immer besser.

Eines Tages ist der kleine Stoffhund verschwunden.

Kurzversion

zur Vollversion
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Mathe-Schnuffi

AB 2: Schlangensätze & Co.

1.  Kannst du die Schlangensätze vorlesen? Du darfst auch im Text nachschauen.

NurMathematikmagernicht.ZuHausekannerdieAufgabenlösen.

Schnuffiistsoklein,dasserindieHosentaschepasst.

Petermagihnsehrundnimmtihnfastimmermit.

Ge ra de hat Pe ter ei ne Zahl auf ge schrie ben.

Da wird er an der Hand ge kratzt.

Pe ter prüft das Er geb nis sei ner Rech nung.

Er ent deckt ei nen Feh ler und be rich tigt ihn. 

Schnu ffikra tztihn, we nnein eLö sungni chtsti mmt.

De rHu ndha tih nbei md ritt enMa lzu fe stgek ratzt.

Al leschau ende nJun ge nan.

2.  Hier fehlen die Satzzeichen. Setze sie ein und lies die Sätze vor. 

_Was ist los___ fragt die Lehrerin_

_Mein Hund hat mich zu fest gekratzt__ rutscht es Peter heraus_

Alle lachen_

_Du hast geträumt__ meint die Lehrerin___rechne weiter__

Im Traum hört Peter eine Stimme:

_Es war sehr schön bei dir_

Aber du brauchst mich jetzt nicht mehr_

Es gibt noch andere Kinder_ denen ich helfen kann_

Mach’s gut__

3.  Findest du die 12 Wörter im Buchstabengitter? Markiere sie.

O Y D R F E H L E R X P S M Y S C H N U F F I Z Ö B
P E T E R L C Y W G X U S A B X Y U K I N D E R W A
A V N V L Ü T Z A H L Y A M X M P N O T E N E W Q N
H Z E T T E L H I S Ö X T A J V A D Y S C H U L E K
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Mathe-Schnuffi – Lösungen

AB 2: Schlangensätze & Co.

1.  Kannst du die Schlangensätze vorlesen?

Nur Mathematik mag er nicht. Zu Hause kann er die Aufgaben lösen.

Schnuffi ist so klein, dass er in die Hosentasche passt.

Peter mag ihn sehr und nimmt ihn fast immer mit. 

Gerade hat er eine Zahl aufgeschrieben. 

Da wird er an der Hand gekratzt. 

Peter prüft das Ergebnis seiner Rechnung.

Er entdeckt einen Fehler und berichtigt ihn. 

Schnuffi kratzt ihn, wenn eine Lösung nicht stimmt.

Der Hund hat ihn beim dritten Mal zu fest gekratzt. 

Alle schauen den Jungen an.

2.  Hier fehlen die Satzzeichen. Setze sie ein und lies die Sätze vor.

„Was ist los?“, fragt die Lehrerin.

„Mein Hund hat mich zu fest gekratzt“, rutscht es Peter heraus.

Alle lachen.

„Du hast geträumt“, meint die Lehrerin, „rechne weiter!“

Im Traum hört Peter eine Stimme:

„Es war sehr schön bei dir.

Aber du brauchst mich jetzt nicht mehr.

Es gibt noch andere Kinder, denen ich helfen kann.

Mach’s gut!“

3.  Findest du die 12 Wörter im Buchstabengitter? Markiere sie.

O Y D R F E H L E R X P S M Y S C H N U F F I Z Ö B

P E T E R L C Y W G X U S A B X Y U K I N D E R W A

A V N V L Ü T Z A H L Y A M X M P N O T E N E W Q N

H Z E T T E L H I S Ö X T A J V A D Y S C H U L E K
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